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Editor ia l

Liebe Oberalsteraner,

 

am 27. März 2019 hat die Jahreshauptversammlung unseres Vereins stattgefunden.

Ich freue mich sehr, dass ich von euch einstimmig zum 1. Vorsitzenden gewählt worden bin.

 

Jetzt heißt es die Ärmel hochkrempeln, sich einarbeiten und im Sinne der Vereinsmitglieder eine neue 

Strategie entwickeln. Aus meiner Sicht ist hierfür eine 

Umstrukturierung der bisherigen Aufgabenverteilungen 

notwendig, damit wir uns attraktiver machen und uns 

stärker an den Bedürfnissen der Menschen in den Stadtteilen 

orientieren. Beschlüsse gibt es hierzu noch nicht. Aber dort, 

wo Änderungen nötig sind, werden wir handeln. Dabei 

werden wir immer die Mitgliedernähe, die Wettbewerbs- 

und die Innovationsfähigkeit im Fokus haben. Hierfür wird 

der Vorstand ab Mitte des Jahres Workshops einrichten, um 

möglichst vielen Mitgliedern die Chance zu geben sich aktiv 

an dem Entwicklungsprozess zu beteiligen. Interessierte 

können sich gerne vorab unter vorstand@oberalstervfw.de 

bei uns melden.

 

Die nächsten zwei Jahre werden unter dem Motto “Evolution statt Revolution“ stehen, damit wir die 

langjährigen Traditionen wahren, aber auch hinterfragen und bei Bedarf neu denken, um den Oberalster 

V.f.W. e.V. mit seinen attraktiven Nischensportarten zukunftssicher zu machen.

 

Zur Digitalisierung des Vereins orientieren wir uns an den Handlungsempfehlungen der Alexander Otto 

Sportstiftung. Zudem soll die „Marke“ Oberalster wieder stärker in die Wahrnehmung der Menschen 

in Fuhlsbüttel/ Klein Borstel, Wellingsbüttel, Ohlsdorf und Hummelsbüttel gebracht werden, damit sich 

unsere Mitgliederzahlen stabilisieren.

 

Des Weiteren werden Möglichkeiten geprüft, wie wir gemeinsam mit dem Bezirk Hamburg-Nord und 

dem benachbarten Albert-Schweitzer-Gymnasium den bezirklichen Sportplatz Struckholt sanieren und 

auch unser Clubheim, sowie die Halle im Hermann-Ruge-Weg noch attraktiver machen können.

 

Mein persönliches Ziel ist es, dass wir neue Kooperationspartner aus Sport, Kultur und Wirtschaft 

gewinnen, neue Veranstaltungsreihen starten und organisatorische Abläufe verbessern, damit wir uns 

auf das Wesentliche konzentrieren können: dem Spaß am Sport!

 

Allen Oberalsteranern wünsche ich einen schönen Frühsommer und viel Freude beim Lesen.

 

Sportliche Grüße,

Nizar Müller

 

1.      Vorsitzender

__
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Vorstand

PROTOKOLL DER 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

OBERALSTER V.F.W. E.V.

27.März 2019 19.30 im Bootshaus

1. Begrüßung und Ordnungsmäßigkeit der Einladung

Nach der Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung konnten durch den 

2. Vorsitzenden Benjamin Klimke 63 stimmberechtigte Mitglieder begrüßt werden.

Der 1. Vorsitzende Heinz Paetz war wegen Krankheit nicht anwesend. 

2. Ehrung der Verstorbenen

Seit der letzten Mitgliederversammlung im März 2018 ist kein Vereinsmitglied verstorben.

3. a) Bericht des Vorstandes, vertreten durch Benjamin Klimke

Gewürdigt wurde die Arbeit der Arbeitsgruppe Datenschutz, die nach der Mitgliederversammlung im März 2018 ins 

Leben gerufen wurde.

Durch die Arbeit von Julia Ludwig, Jens Bastian, Rolf Tyzuk und Benjamin Klimke kam es zu keiner Meldung von 

Verstößen.

Der hilfreiche Frühjahrs- und Herbstputz durch die Vereinsmitglieder, erinnert wurde an den Termin am Samstag, den 

30.03.2019 von 10-13 Uhr für den anstehenden Frühjahrsputz.

Kritisch ist die Finanzierung der Sporthalle Hermann-Ruge-Weg durch den Hummelsbüttler SV und den Oberalster 

V.f.W.

Der Zuschuss durch den HSB ist um die Hälfte eingebrochen, eine Folge des Austritts von Sportspaß.

Im Gespräch mit dem Bezirksamt zeigte sich dieses ohne Entgegenkommen.

Abhilfe könnte hier ein Antrag auf Mittel aus dem Quartiersfond schaffen, der durch die Verantwortlichen des 

Hummelsbüttler SV und Oberalster V.f.W. auf den Weg gebracht wird.

Der Vorstand beantragte außerdem noch Sondermittel für die Fechtsparte (8000.-€), für den Lauftreff zum Kauf 

eines neuen Materialcontainers, da der alte durch zwei umgestürzte Bäume schwer demoliert wurde. Auch für den 

Wassersport wurden Sondermittel beantragt.

3. b) Bericht des Schatzmeisters Holger Willhöft

Es wurden Rücklagen gebildet für notwendige bauliche Maßnahmen am Bootshaus, zum Beispiel für das Dach.

Die Etats wurden durch die einzelnen Abteilungen gut eingehalten.

Erfolgreiche Baumaßnahme im letzten Jahr: 

die neue Stromleitung und die dringend erforderlichen neuen Anschlüsse im Bootshaus für die Gastronomie. 

Nach mehreren Einbrüchen wurde eine Alarmanlage installiert, 50% der Kosten übernahm die Gastronomin und 50% 

der Verein.Die jährlichen vertraglichen Wartungskosten übernimmt der Oberalster V.f.W.

Nach dem dreisten Stromdiebstahl von 2014 auf dem Sportplatz Struckholt (Flutlichtanlage), wurde eine Privatklage 

gegen den Dieb eingereicht und gewonnen. Der Verein erhielt 9500.-€.

Holger Willhöft erinnerte noch einmal daran, wie wichtig es ist, den Stromzähler durch die Fußballabteilung 

(Hauptnutzer) regelmäßig beobachten zu lassen. 
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Vorstand

 4. Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenprüfung war ohne Beanstandungen

5. Entlastung des Vorstandes

Der Vorstand wurde per Akklamation (genehmigt durch die wahlberechtigten anwesenden Mitglieder) einstimmig 

entlastet.

 

6. Ehrung verdienter Mitglieder

Die Ehrenmitgliedschaft haben erhalten:   Helmut Heitmann  (57 Jahre im Verein)

      Maja Willhöft  (51 Jahre im Verein)

      

Die Ehrennadel in Gold:    Dr. Martin Alkass  )

Die Ehrennadel in Silber:   Walter Kijek  (25 Jahre im Verein)

      Peter Kelb  (26 Jahre im Verein)

      Thilo Pagenkopf ( (26 Jahre im Verein)

      Rolf Tyzuk  (28 Jahre im Verein)

      Anne Schüsselin (25 Jahre im Verein)

     

Die Ehrennadel in Bronze:   Susanne Freybier (16 Jahre im Verein)

      Petra Schreyer  (16 Jahre im Verein)

      Jasmin Kickbusch (19 Jahre im Verein)

      Friederike Weickardt (21 Jahre im Verein)

      Göran Pech  (16 Jahre im Verein)

      Johannes Weichert (17 Jahre im Verein)

      Berend Loges  (18 Jahre im Verein)

      Peter Arp  (21 Jahre im Verein)

7. Wahlen

Die Wahlen wurden per Akklamation (Genehmigt durch die wahlberechtigten anwesenden Mitglieder) einstimmig 

durchgeführt.

a) 1. Vorsitzender 

 Einstimmig gewählt wurde Nizar Müller, der die Wahl annahm

b)   Schatzmeister Holger Willhoeft

 wurde einstimmig per Akklamation in seinem Amt bestätigt.

 Holger Willhoeft nahm die Wahl an.

c) Jugendwart Ole Schmetzer

 konnte nicht in seinem Amt bestätigt werden, da keine Jugendversammlung stattgefunden hat, somit führt 

	 er	das	Amt	kommissarisch	weiter,	bis	diese	stattindet.

d) Beisitzer Katja Meisel, Manfred Brüggemann, Hans Schreckenberg und Angela  

    Frauenstein-Kiwitt

 wurden einstimmig per Akklamation gewählt und nehmen die Wahl an

e)  Kassenprüfer Helmut Krautwurst und Heike Brandenburg

 wurden einstimmig per Akklamation in Ihrem Amt bestätigt und nehmen die Wahl an.
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Vorstand

8. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages

     Der Voranschlag wurde einstimmig genehmigt.

Verschiedenes

Holger Willhöft ehrte die dreißigjährige erfolgreiche Vorstandsarbeit von Heinz H. Paetz.

Der neue 1. Vorsitzende vom Oberalster V.f.W., Nizar Müller, stellte seine Agenda für die kommenden 

2 Jahre vor:

a) Erarbeitung eines neuen Parkraumkonzepts

b) Bildung von Arbeitskreisen, u.a. zur Aktualisierung der Vereinssatzung

c) Entwicklung der Dachmarke „Oberalster V.f.W. e.V.“

d) Digitalisierung als nicht zu unterschätzendes Element

 Als Leitfaden gilt das Praxishandbuch von der Alexander Otto Sportstiftung

e) Aufbau einer neue Abteilung, z.B. Trendsportart, wie Headis oder E-Sports

f) Stärkung der internen und externen Kommunikation und Organisationsabläufe

g) Gewinnung von neuen Kooperationspartnern aus Wirtschaft, Sport und Kultur

h) Tradition wahren, aber auch neue Anforderungen an den Sportverein erkennen und ggfs. Handlungsmaßnahmen 

 einleiten und diese im Vereinsinteresse aktiv umsetzen

i) Wichtig ist, dass der Oberalster V.f.W. seine Eigenständigkeit behält und in den Nischensportarten gesund

 wächst. Vereinszusammenschlüsse sind nicht angedacht

Hamburg, den ………………….

……………………………..           ………………………………………

             (Versammlungsleiter)                         (Protokollführer)

BOOTSHAUS

VEREINSHAUS DES OBERALSTER V.f.W. e.V.
WELLINGSBÜTTLER LANDSTR. 43A
22337 HAMBURG

BEWIRTUNG:  DANA MÜLLER

TELEFON: 040 - 350 342 86
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Anlässlich des Rücktritts von unserem bisherigen 1.Vorsitzenden Heinz Paetz 

auf unserer Jahreshauptversammlung 2019 bedankte sich unser Schatzmeister 

Holger Willhöft bei Heinz mit folgenden Worten:

Liebe Oberalsteraner,

Leider ist Heinz Paetz derzeitig krank und musste daher seine Teilnahme an der heutigen Jahreshauptversammlung 

kurzfristig absagen. Wir wünschen ihm an dieser Stelle zunächst einmal gute Genesung!

Wieviel Jahre war Heinz unser 1.Vorsitzende? Ich glaube, nein ich weiß das, seit dem 03.04.1991, also insgesamt 28 

volle Jahre oder auch 10220 Tage. Eine, in Anführungszeichen, verdammt lange Zeit. Oberalster hatte vorher in Fiete 

Holst und Hans Brendes bereits ebenfalls sehr langjährige Vorsitzende, keiner war aber so lange an Bord wie Heinz. Es 

gibt nur ganz wenige Personen in unserer heutigen Runde, die den Wechsel zwischen Hans Brendes und Heinz Paetz 

damals im Vorstand miterlebt haben. Wenn ich mich so umschaue, sind das maximal 2-3. Diese lange Vorstandszeit 

von Heinz impliziert aber nicht nur Anerkennung und Respekt, sondern auch einen großen Dank aller Oberalsteraner 

an ihn und ebenfalls an seine Frau. Man kann ja „so etwas“ nicht einfach machen, ohne „Rückendeckung“ von seiner 

Familie zu haben.

Heinz war ein Glücksfall für uns. Seine Tätigkeit als Selbstständiger mit Sitz in unserem Umfeld, nämlich in Fuhlsbüttel, 

hat ihm, aber auch uns sehr geholfen. Seine Verbindungen zur Politik, zum Sport und auch sogar zur Wirtschaft hat er 

oft genug für die Interessen des Vereins einbringen können. Die Interna können leider nur die engsten Mitglieder des 

Vorstandes beurteilen, wenn überhaupt. Sicher hat aber der Gesamtverein mit seinen Abteilungen davon oft genug 

proitiert.

Seine aktive Zeit als Sportler bei Oberalster war hauptsächlich als Handballer und als Handballschiedsrichter. Aber 

auch in unseren Abteilungen Wasser- und Tanzsport war er zeitweise aktiv. Seine Familie ebenso. So hatte er auch einen 

guten Überblick, was in den einzelnen Abteilungen unseres Vereins so vor sich ging. Ein nicht zu unterschätzendes 

Plus in einem Vielspartenverein. Auch wenn wir mitgliedermäßig in den letzten Jahren ständig und stetig geschrumpft 

sind, vielleicht auch aus dem Grund heraus, weil wir ein Verein sind, der hauptsächlich Nischensportarten, die nicht 

„in“ sind, besetzt. Heinz hat uns mit viel persönlichen Einsatz und Geschick um alle Klippen geführt, die sich in den 

vergangenen Jahren auftaten.

Ich habe als derzeitiger und noch amtierender Schatzmeister, zeitweiliger Beisitzer, Geschäftsführer oder 2. 

Vorsitzender unseres Vereins immer einen direkten Draht zu ihm gehabt. Nicht das man auch Mal unterschiedlicher 

Meinung war, oft, ja fast immer, wurden dann aber immer die anstehenden Probleme einvernehmlich geregelt. Klar, 

insgesamt lässt sich manches vielleicht besser machen, aber wir sind nun einmal sogenannte Ehrenamtliche, die 

auch noch Zeit für ihre Familie und ihren Beruf haben wollen und müssen.

In wenigen Minuten wird diese Versammlung einen neuen 1. Vorsitzenden zu wählen haben. Heinz hat lange vorher 

schon seinen Rücktritt angekündigt. Der vom bisherigen geschäftsführenden Vorstand vorgeschlagene Kandidat 

wird, sollte er gewählt werden, ebenso die Unterstützung vom übrigen Vorstand erhalten, wie Heinz sie erhalten hat.

Heinz, ich danke ihm und im Namen des Vorstandes sowie des gesamten Vereins für sein jahrelanges, nein 

jahrzehntelanges Engagement für unseren Verein. Vielleicht ist er ja auch bereit uns in nächster Zukunft noch den 

einen oder anderen Rat zu geben. Gern würden wir diesen Rat annehmen.

Heinz weiß, dass ich nicht ein „geborener“ Redner bin. Dennoch kommt diese kleine Rede von ganzen Herzen.

Heinz, wir und ich danken dir für Alles!
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Handbal l

Die Rückrunde begann mit einem Auswärtsspiel am 13.01. gegen den SC Alstertal-Langenhorn. Leider ging, wie auch 

im Hinspiel, die Partie mit einem Tor (19:18) verloren. Darauf folgte auswärts ein Sieg beim Niendorfer TSV mit einem 

32:38.

Beim nächsten Heimspiel hatten wir die Punkte in den Köpfen wohl schon eingefahren, denn es stand zur Halbzeit 

11:8 für uns. Am Ende 

ging das Spiel mit 20:27 

verloren. Ein Kommentar 

bei WhatsApp: Was 

ging denn da ab? Die 

Antwort: Nichts mehr! 

Zur nächsten 

Begegnung gegen 

den unangefochtenen 

Tabellenersten HT 

Norderstedt war 

wegen Krankheit die 

Personaldecke so 

knapp, dass wir uns 

entschlossen haben, 

das	 Spiel	 kamplos	

abzusagen. Das kann 

eine Mannschaft ohne 

Sanktionen natürlich 

nicht beliebig oft 

machen. Anzumerken 

ist, dass schon 3 andere 

Mannschaften das Spiel 

gegen HT Norderstedt 

    Fanblock

kamplos	abgegeben	haben.	Es	liegt	wohl	an	der	Dominanz	dieser	Mannschaft.	Man	will	nicht	geschwächt	in	eine	

Partie gehen und sich dann noch „abschlachten“ lassen.

Beim Heimspiel gegen den SC Victoria (in der Tabelle 2 Plätze vor uns) haben wir mal eine saubere Mannschaftsleistung 

hingelegt.. Ein Kommentar: … mal wieder schön anzusehen.

Am 03.03. kam Osdorf/Lurup zu uns. Eine Mannschaft, die am Tabellenende steht. Eigentlich eine Aufgabe, die 

zu lösen ist auch wenn unsere Personaldecke bei diesem Spiel mal wieder eng war. Trotzdem durften wir diese 

Mannschaft nicht unterschätzen, denn die einzigen 2 Punkte hatten sie bisher in der Hinrunde gegen den aktuellen 

Tabellenzweiten SC Alstertal geholt. Zur Halbzeit stand es beruhigend 14:04 für uns. Dann schoss der Gegner 3 Tore 

in Folge. Aber unsere Mannen kämpften trotz Minikader bis zum Schluss und holten mit einem 26:12 vor den wieder 

zahlreich unterstützenden Fans zwei wichtige Punkte. Damit konnte der 5 Tabellenplatz gefestigt werden und wir 

rücken zur SG Altona bis auf 2 Punkte heran.

Auswärts in beim TSV Stellingen entführten wir ungefährdet mit einem 28:32 beide Punkte.

Gegen die SG Altona wollten wir es im Rückspiel besser machen. Leider ist dies mit einem 28:28 nur zu Teil gelungen. 

Der Kommentar von Andy, der den Trainer Kay bei diesem Spiel vertrat: … 2:30 vor Ende führen wir mit einem Tor bei 

Ballbesitz und kriegen die „Kack-Pille“ in zwei Angriffen nicht rein!

LETZTES AUSWÄRTSSPIEL IN DER 
HEIMHALLE
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 Tabelle Stand 02.04.2019

 

 Mannschaft Liga Gruppe Punkte  Tore  Platz v. Mannschaften

 Männer KL 2  21:15  470:410 04  10

 KL=Kreisliga

 Alfred Langer

Handbal l

Es stehen noch 2 Spiele anderer Mannschaften in der Staffel aus. 

Wir hatten unser letztes Spiel gegen die SG HH-Nord pünktlich zum 

Redaktionsschluss. Ein Auswärtsspiel in heimischer Halle. Die SG 

HH-Nord hat, auch wie wir, die Halle Tegelsbarg als Heimhalle. Zur 

Halbzeit zeigte die Ergebnistafel 16:16. Was auch immer in der Kabine 

passierte: Die Mannschaft kam wie aufgedreht aufs Spielfeld. Schnell 

lagen wir mit 6 Toren in Front. Da kann doch nichts mehr anbrennen 

meinten alle mitgereisten Fans. Aber es wurde dann doch noch sehr 

aufregend. Statt ruhig die Angriffe vorzutragen und abzuschließen 

kam unbegründete Hektik auf. Zu viele schnelle Ballverluste und nicht 

verwandelte 7-Meter ließen den Gegner bis auf ein Tor herankommen. 

Am Ende lautete das Ergebnis dann 29:31 für uns. Damit rückten wir 

von Tabellenplatz 5 auf 4. Ein Ergebnis mit positivem Punktverhältnis, 

mit dem wohl alle zufrieden sein können.

Minikader - Timeout

Endstand
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Wir haben unser letztes Saisonspiel hinter uns und somit ist es an der Zeit, einmal zurück zu schauen. Als Absteiger 

aus der letzten Saison steht ja eigentlich immer das Ziel für die folgende Saison an, den sofortigen Wiederaufstieg 

in Angriff zu nehmen. Nicht bei uns! Die Lehre, die wir aus dem letzten Jahr gezogen hatten war eindeutig: Die 

Liga war zu stark für uns. Und diese Erfahrung wollten wir nicht gleich noch einmal machen. Bei uns hat eben 

auch der Spaß am Spiel einen hohen Stellenwert. Da aus der Kreisliga immer 2 Mannschaften aufsteigen und in 

besonderen Fällen sogar auch manchmal der Dritte noch, war unser Saisonziel klar der vierte Platz. Ein bisschen 

unerwartet kamen dann natürlich gleich 4 Siege aus den ersten vier Spielen. Tabellenführer – ups, das war so nicht 

geplant. „Zum Glück“ hatten wir danach eine, auch personalbedingte, Schwächephase die uns 5 Niederlagen in 

Folge bescherte. Und nun waren wir nur noch unteres Mittelfeld. So wollten wir das aber auch nicht haben! Die 

Mannschaft ist aber in der Lage auch schwierige Aufgaben trotz manchmal dünner Personaldecke zu meisten. 

Es folgten nun 2 Siege und 2 Niederlagen, die uns fest im Mittelfeld der Tabelle verankerten. Zeit also für einen 

Endspurt um das Saisonziel vielleicht doch noch zu erreichen. Aus den letzten 4 Spielen konnten wir nochmal 7 von 

8 möglichen Punkten holen, was uns schlussendlich auf den Tabellenplatz – Tätäää – 4 brachte. Saisonziel also zu 

100% erreicht! Und nun noch ein kurzer Ausblick auf die nächste Saison: Wir sind stark daran am arbeiten den Kader 

zu erweitern, um einzelne Ausfälle von Spielern besser kompensieren zu können. Für die nächste Saison können 

wir	vielleicht	vier	neue	Spieler	verplichten.	Neben	der	erhöhten	Anzahl	der	Spieler	würde	dies	dann	auch	gleich	

eine kräftige Verjüngung der Mannschaft bedeuten, was mit Ausblick auf die Zukunft natürlich super wäre. Auch 

das Kompetenzund Motivationsteam rund um die Mannschaft konnte gehalten werden, so dass wir weiterhin voll 

engagierte Trainer, Schiedsrichter, Bierwarte, Manager, Zeitnehmer und Fans hinter uns wissen. Ach ja Schiri’s…Hier 

möchte ich nochmal einen besonderen Dank an Honky und Dirk senden, die die ganze Saison über wieder mal ihre 

Zeit	an	Wochenenden	geopfert	haben	um	unsere	Schiri-Plichten	zu	erfüllen.	

AWi

HANDBALL: SAISONRÜCKBLICK

Handbal l
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AUGE UM AUGE, ZAHN UM ZAHN! 

Finn beim 30. Till Eulenspiegel-Turnier in Braunschweig

Nachdem mit dem Schüler- und Jugendturnier in Bremen bereits einige turnierfreie Wochen vergangen waren, stand 

Anfang März der nächste Wettkampf für unsere B-Jugendlichen an. Leider waren Linus, Janne und Kalle erneut nicht 

startberechtigt und Yohann leider verhindert. So machten Finn und ich uns allein auf den Weg nach Braunschweig. 

Unterstützt (und netterweise auch gefahren) wurden wir dabei von seiner Mutter, der im späteren Verlauf noch eine 

wichtige Aufgabe zugetragen werden sollte. Die Fahrt verlief reibungslos und wir kamen – wie bereits in Bremen – 

vorbildlich (über)pünktlich an der Halle an. Das Teilnehmerfeld 

war mit neun Fechtern zwar überschaubar, aber mit einer 

Vor- und einer Zwischenrunde würde Finn auf jeden Fall 

ausreichend zum Fechten kommen. Je nach Erfolg würde er in 

den Direktausscheid gelangen. Finn hatte etwas Losglück und 

kam in eine 5er-Runde (mehr Gefechte, mehr Siegeschancen, 

höherer Index, bessere Platzierung im Direktausschied). Beim 

ersten Kampf schien er noch nicht ganz da zu sein, zwei 

Gefechte konnte er jedoch souverän und sicher nach Hause 

bringen. Sein letztes Gefecht hatte er gegen einen Jungen, 

den wir bereits aus Bremen kannten und von dem wir wussten, 

dass es sich um einen starken Gegner handelte. Finn lag nach 

bemerkenswert kurzer Zeit mit drei Treffern im Rückstand und 

ich hatte das Gefecht ehrlicherweise bereits verloren geglaubt, 

als er mich eines Besseren belehrte und mit schönen Aktionen 

einen Ausgleich erzielte. Ich war gerade guten Mutes und wusste, er könnte die Runde mit einem weiteren Sieg 

beenden,	als	von	Finn	plötzlich	keine	Reaktion	mehr	kam	und	die	letzten	zwei	Treffer	in	Rekordzeit	gegen	ihn	ielen.	

Verwundert über diesen kleinen „Zusammenbruch“ ging ich zu ihm und sah in ein weinendes Gesicht, was ich von 

Finn nicht gewohnt bin. Dieses war jedoch nicht der Niederlage geschuldet, sondern dem hartnäckigen Wackelzahn, 

der sich bei Finns ausgleichendem Angriff schmerzhaft verdreht hatte und ihm keine Ruhe mehr ließ. Während der 

Pause versuchte er immer wieder, sich dem Zahn zu entledigen, was jedoch nicht gelingen wollte…die Zwischenrunde 

näherte sich und ich merkte, dass Finn mit dem Kopf komplett woanders war. Ein kleines Fiasko schien sicher! Auch 

das gute Zureden seiner Mutter, sie könne das Ziehen übernehmen, fand keinen Erfolg. Die Zwischenrunde wurde 

aufgerufen, Finns erstes Gefecht stand kurz bevor und die ganze Zeit fummelte er an seinem Zahn! Gerade als er 

aufgerufen wurde, gab er sich einen Ruck und ließ seine Mutter doch den Zahn ziehen. Diese Einsatzbereitschaft 

würde	ich	nun	gerne	immer	sehen	 Die Ablenkung war weg und Finn legte eine gute Zwischenrunde hin, in der er

wieder zwei Gefechte für sich entscheiden konnte. Seinen Direktausscheid hatte er gegen einen Fechter, den wir 

ebenfalls	aus	Bremen	kannten.	Klein,	etwas	hektisch	und	zu	allem	Überluss	auch	noch	ein	Linkshänder…auch	wenn	

Finn schöne Aktionen gefochten hat, fehlte doch ein wenig die Erfahrung, sodass er sich mit einem 6:10 geschlagen 

geben musste. Ein guter 6. Platz war das Resultat eines spannenden Turniers, bei dem Finn alles gegeben hat. Auch 

seinen Zahn…

Fechten
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Am 20.1.2019 fanden 

die Hamburger 

Meisterschaften der 

Aktiven vermutlich 

zum letzten Mal in 

Mümmelmannsberg 

statt. Der Hamburger 

Fecht Verband hat 

erreicht, dass in 

Farmsen bei einem 

Sporthal lenneubau, 

eine Halle entsteht, bei 

der die Fechtbahnen 

integriert werden. 

Deshalb werden dort, 

voraussichtlich ab den 

Sommerferien, künftig 

die Verbandsturniere 

stattinden.	

Aus meiner Sicht eine tolle Neuerung, auch wenn ich in Mümmelmannsberg seit 1980 schon als Kind gefochten 

habe und daher damit viele Erinnerungen verbinde. Also galt es für uns, dass wir unsere ununterbrochene Serie bei 

diesem Wettbewerb in dieser Halle auf jeden Fall 

erfolgreich abschliessen wollten. Es wäre das 25 

Mal in Folge mit unterschiedlichen Besetzungen, 

dass wir diesen Titel für Oberalster gewinnen. 

Seit einigen Jahren sind wir im Kern der Mannschaft 

gleich geblieben und sind gespannt wie wir mit den 

anderen Vereinen und deren jüngeren Fechtern 

zurecht kommen. Wir selbst hatten diesmal auch 

das große Glück, dass wir zwei Mannschaften 

antreten konnten. 

Unsere zweite Mannschaft mit Anton, Espen und 

Ionel hatte eine schwere Gruppe und musste sich 

nach zwei knappen Niederlagen und einem Sieg 

mit dem 6. Platz zufrieden geben. 

Bei unserer ersten Mannschaft lief es aber 

durchgehend wie geschmiert. Thomas, Dimitri, 

Toma und ich haben die Gegner immer gut 

eingeschätzt und hatten bei den Mannschaftsaufstellungen und den Wechseln richtig gut geplant. Wir sind sogar 

zweimal davon abgewichen, dass Dimitri unser Schlussfechter war. Bis zum Finale hatten wir die jeweiligen Kämpfe 

sicher gewonnen. Erst im Finale gegen den Walddörfer Sportverein (WSV) hatten wir es zu Beginn nach den ersten 

beiden Gefechten mit einem Rückstand zu von 7 Treffern zu tun. Als Thomas diesen Rückstand dann ausgeglichen 

und in einen knappen Vorsprung mit 15 zu 12 umwandelte, waren wir wieder im Fluss und fochten dann auch diesen 

Kampf sicher nach Hause. Den letzten Treffer hat hier natürlich wieder Dimitri gesetzt und mit 45 zu 23 war der Sieg 

dann recht klar. Das war der 25. Titel in Folge, den wir ins Bootshaus gebracht haben.  

HAMBURGER 
MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFTEN 

2019 IM HERRENFLORETT

Dimitri, Thomas, Claas und Toma

Siegerehrung auf den Hamburger Meisterschaften 1. Platz Oberalster, 2. Platz Walddörfer SV, 3. Platz Eimsbüttel 
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In der folgenden Woche hatten wir dann wieder mit dem WSV zu tun, diesmal war es von deren Seite aber eine 

andere Besetzung. Insbesondere Lenard Meyer machte uns sehr zu schaffen. Diesmal waren wir bis zum Schluss nur 

knapp in Führung und Dimitri wurde im letzten Gefecht schwer gefordert. Mit einem 45 zu 42 haben wir uns dann in 

die nächste Runde gekämpft. Dieser Erfolg war zwar knapp, aber dadurch auch eine besonders große Freude. Damit 

waren wir unter den letzten 16 Mannschaften Deutschlands.

Die letzte Runde vor dem Finale führte uns am 2.4.2019 wie so oft nach Lübeck. Unsere Bilanz gegen die Lübecker 

ist eher negativ. Allerdings hatten wir aus unserer Sicht auch oft Pech mit den Rahmenbedingungen in denen diese 

Begegnung stattfand. Deshalb haben wir uns diesmal alle ein bisschen besser vorbereitet, um an diesem Abend auch 

in guter Verfassung zu sein. 

Der Start war richtig gut Thomas startete mit einem 5 zu 0 und Dimtiri konnte dies zu einem 10 zu 3 ausbauen. Erst 

als ich gegen deren Wunderwaffe Klaus Borchert antreten musste, wurde es wieder spannend. Ich konnte nur einen 

knappen Vorsprung halten und hatte mit 15 zu 13 immerhin 5 Treffer Vorsprung eingebüßt. Im Weiteren ging es 

mehrmals hin und her und die Gefechte waren allesamt sehr intensiv. Im drittletzten Gefecht konnte ich uns wieder 

einen knappen Vorsprung von zwei Treffern sichern, den Thomas dann für Dimitri gehalten hat. Das letzte Gefecht 

von Dimitri war dann allerdings eine besondere Klasse. Dimitri hatte Hans Martin Reker gut im Griff und setzte Treffer 

für Treffer, so das wir diesmal mit einem Sieg 45 zu 39 belohnt wurden. Es war eine gute Mannschaftsleistung und 

nun sind wir im Finale unter den besten 8 Mannschaften im Deutschlandpokal.   

Zwischendurch haben Thomas und ich uns noch in Kassel auf dem DFB QU Turnier unserer Altersklasse getummelt. 

Dort hat Thomas einen guten dritten Platz und ich den 5. Platz erreicht. 

Schöne Fechtergrüße 

Claas   

DEUTSCHLANDPOKAL

Dimitri gegen Henrik Wolf vom Walddörfer SV
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Wasserspor t

 

Nach dem langen Wintertraining begann am 

letzten Wochenende im März die Wettkampf-

Saison für die Paddler. Sie machten sich bei 

frühlingshaften Temperaturen am Samstag und 

Sonntag über die A7 mit ihren Booten auf den Weg 

nach Bimöhlen, in die Hochburg der Kanufahrer 

in Schleswig-Holstein. Die Osterau-Regatta war 

gleichzeitig die Landesmeisterschaft, an der 

insgesamt 14 Vereine teilnahmen.

Am ersten Tag fanden die Classic-Rennen statt. 

Die Strecke war anspruchsvoll, sie verlangte 

von den Paddlern nicht nur Kraft, sondern auch 

fahrerisches Geschick: Der Pegel der Osterau war 

hoch, die Strömung deutlich stärker als in der 

Alster, der Fluss hat enge Kurven, auf die Strecke ragten Büsche und Baumstümpfe. Das war vor allem für die jüngeren, 

unerfahrenen Starter eine große Herausforderung. Mal ging kurz nach dem Start ein Paddel verloren, mal verhedderte 

sich ein Boot im Gestrüpp am Ufer. Trotzdem ließ niemand die Schultern hängen, und alle gaben ihr Bestes. Und so gab 

es auch zweite und dritte Plätze zu feiern. Es war 

schön zu sehen, wie die älteren Jugendlichen den 

Kindern im Team Tipps gaben, sie anfeuerten und, 

wenn es ausnahmsweise nötig war, trösteten. 

Zur Stärkung gab es im Klubhaus Erbsensuppe, 

Kartoffelsalat und leckeren Kuchen. 

Am zweiten Tag, an dem die Sprints ausgetragen 

wurden, blies ein eisiger Wind. Viele Sportler 

saßen in ihren Kajaks und hatten kalte Finger. Ziel 

war dieses Mal nicht am Vereinshaus, sondern 

mitten im Dorf, an der Hauptstraße, wo zwei 

Bauarbeiter ein Dach renovierten und dabei laute 

Schlagermusik hörten – was bei allen für gute 

Laune sorgte. Weil ein Sprint-Rennen aus zwei 

Durchgängen besteht, mussten die Paddler ihre 

Boote vom Ziel über eine Wiese zurück zum Start 

schleppen. Wie gut die Jugendarbeit unseres Clubs 

immer noch ist, kann man zum Beispiel daran 

erkennen, dass in der Klasse „männliche Schüler C“, das sind die jüngsten Starter, auf allen drei Podiumsplätzen 

Paddler des VfW standen. Ein schöner Erfolg für ihre Trainerin Pia Kohrs. Seit Jahren immer an der Spitze, so auch 

dieses Mal wieder: Hanna und Joscha Brüggemann, Lasse Johannsen, Oskar Brinkmann, Pauk Lukas Lüken und Ole 

Matti Wiegers. Die Paddler erreichen an beiden Tagen zusammen 11 erste Plätze, 12 zweite Plätze und 9 dritte Plätze.

Die nächste Regatta startet dann bei uns: Das Willy-Meyer-Gedächtnisrennen, das auch die Norddeutsche Meisterschaft 

ist. 

BIMöHLEN 2019
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WASSERSPORT

...gibt es entgegen vielfachen Glaubens bereits seit den 1920er Jahren. Schon 1927 wurde die erste Deutsche 

Meisterschaft in Hamburg ausgetragen. Der in den letzten Jahren deutlichen Zuwachs verzeichnende Sport hat sich 

seit Mitte der Nullerjahre mittlerweile zu einem ausgeklügelten Hochleistungssport entwickelt. Zum Glück nicht bei 

uns.

Seit den 1980er Jahren wird  Kanupolo auch bei Oberalster gespielt. Früher noch sehr erfolgreich, z.B. auf Deutschen 

Meisterschaften, auch in Kooperation mit dem Alster Canoe Club, wird der Sport bei uns heutzutage zum reinen 

Vergnügen und ohne Wettkampfambitionen, jedoch nicht weniger leidenschaftlich gespielt. Da unser Spielfeld ein 

wenig kleiner ist, wird bei uns überwiegend vier gegen vier gespielt. Übungen zur Verbesserung der spielerischen 

Möglichkeiten gibt es natürlich immer vor dem obligatorischen Trainingsspiel.

Kanupolo ist eine sehr komplexe Sportart, die dem Spieler einiges abverlangt. Die Beherrschung des Bootes in 

Kombination mit einem taktischen Mannschafts-Ballsport ist eine besondere Herausforderung und stellt den speziellen 

Reiz der Sportart dar.

Wer	 einmal	 herausinden	 möchte,	 wie	 viel	 Spaß	 das	 alles	 bringen	 kann,	 ist	 herzlich	 eingeladen,	 sich	 unter	

wassersport@oberalstervfw.de zu melden und sich gänzlich unverbindlich auszuprobieren. Alternativ kann man auch 

direkt zu unserem Trainingstermin, immer dienstags um 19:00 Uhr, vorbeikommen. Bestenfalls bringt man dazu 

Grundkenntnisse im Paddeln mit. Weitere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Wir freuen uns über Besuch!

KANUPOLO
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KANUSPORT ∙  HANDBALL ∙  TISCHTENNIS ∙  FECHTEN  ∙  GYMNASTIK ∙  ∙  FUSSBALL ∙  LEICHTATHLETIK

 

 
 

 
Unser Anfängerkurs beginnt. 
 
Zuerst geht es ins Badlantic. 
Dort werden wir die ersten Kontakte mit dem Boot auf dem Wasser haben. Wir treffen uns am 
Bootshaus Oberalster um dort die Boote zu säubern und zu verladen um dann zum Badlantic 
nach Ahrensburg zu fahren. Hierzu wäre es hilfreich, wenn sich dazu Fahrgemeinschaften bilden. 
Alternativ gib es sonst noch die Möglichkeit mit der U-Bahn nach Ahrensburg zu fahren und von 
dort mit dem Bus direkt bis zum Schwimmbad. 
Im Bad werden wir in die Boote einsteigen und dann ein paar Paddelschläge sowie das Kentern 
üben. Ja richtig gelesen, wir über zu kentern, damit Jeder auf dem Fluss sicher ist, dass er im 
Notfall auch raus aus dem Boot kommt. 
 
 

Auf dem Fluss geht es in die zweite Runde. 
Die Termine 2 bis 7 werden auf der Alster stattfinden. Hier wir jeder das Ein und Aussteigen am Bootssteg 
sowie im Gelände erproben. Es werden Fahrübungen zum geradeaus fahren genauso wie 
Kurventechniken gelehrt. Jeder soll am Ende sicher in ein Kajak einsteigen und auf Zahmwasser ohne 
Probleme eine gewisse Strecke zurück legen können. Es wird ein kleines Gefahrenmanagment zu 
Erkennen und Ausweichen von Gefahrensituationen ins Training eingebaut, um auch kleinen Problemen 
sicher Entgegen treten zu können. Spielerisch geht es im Kurs zu und je nach Situation gehen wir auch auf 
Fragen, mit praktischen Übungen, ein. Dazu ist es aber auch nötig, dass sich unsere Teilnehmer darauf 
einlassen. 
 
 
Für die Zeit während des Kurses, 
wäre eine Telefon oder noch besser Emailliste/Emailverteiler gut. Dazu bräuchten wir jedoch, dem neuen 
Datenschutzgesetz geschuldet, eine Einwilligung von Euch. Weiter ist es auch schön, wenn man eine nette 
Erinnerung an die Zeit des Kurses hat. Auch wir würden gerne ein paar schöne Bilder, von den Kursen, in 
unseren Internetauftrit einbauen. Dazu bräuchten wir von allen Teilnehmern die Erlaubnis zu Fotografieren.  
Wenn alle damit einverstanden sind, dann könnten ja auch alle Bilder, auch diejenigen, welche eventuell 
von Euch kommen, zusammentragen und Euch allen zugänglich machen. 
Jehnachdem wie der Zusammenhalt in der Gruppe entsteht wäre auch eine kleine Abschlußveranstaltung 
möglich 
 
 
Organisatorisch, 
hört sich immer nach Aufriss an, aber hier sei zumindest erwähn, dass wir Wassersport machen. Dazu 
gehört auch mal, dass man nass werden kann. Also  

1. immer komplettes Wechselzeug mitbringen.  
2. alles was ins Boot mitgenommen wir, darf nass werden, oder ist Wasserdicht verpackt. 
3. zum Paddeln im Schwimmbad Badezeug und ein T-Shirt anziehen 
4. zum Paddeln auf dem Fluss gehört Sportzeug inklusiv leichter Schuhe, die evtl. nass werden. 
5. Treffen immer 15 min. vor der Wasserzeit 
6. Mitmachen und Spaß haben 

 
 

Wasserspor t
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Anfängerkurse für Erwachsene – 
Paddeln von der Pieke auf erlernen

Beim	Verein	Oberalster	VfW	inden	alle	am	Wassersport	interessierte	optimale	Bedingungen,	um	das	Paddeln	

zu erlernen. Wir gehen in die Saison 2019 mit zwei Kursen für Erwachsene. Einen vor den Sommerferien und 

einen danach. 

Einzige Vorraussetzung: Man muss sicher Schwimmen können!

Jeder Kurs startet im Schwimmbad – im Badlantic in Ahrensburg. Dort steht die spielerische Bootsgewöhnung 

und	das	angstfreie	Kentern	auf	dem	Programm.	In	der	Folge	inden	sechs	Montagtermine	von	18:30	–	20:00	Uhr	

auf der Alster statt, in denen ihr die Grundtechniken im Kajak erlernen könnt. 

Wer anschließend Lust hat auf mehr, kann in diverse Paddelgruppen des Vereins wechseln.

Kurstermine

Kurs I-2019

1. Vorbesprechung und Schwimmbad 26.4.2019         18:00 – 22:30 Uhr

2. Termin am Bootshaus 29.4.2019         18:15 – 20:30 Uhr 

3. Termin am Bootshaus 06.5.2019         18:15 – 20:30 Uhr

4. Termin am Bootshaus 27.5.2019         18:15 – 20:30 Uhr

5. Termin am Bootshaus 17.9.2019         18:15 – 20:30 Uhr

6. Termin am Bootshaus 03.06.2019 18:15 – 20:30 Uhr

7. Termin am Bootshaus 17.06.2019       18:15 – 20:30 Uhr

Vorab sind 90€ für diesen Kurs fällig, welche überwiesen werden müssen. 

Wer im Laufe des Kurses entscheidet, in den Verein einzutreten, dem wird diese Gebühr auf den Eintritt und das 

erste Vierteljahr angerechnet. 

Treffen jeweils am Bootshaus an der Alster: Wellingsbüttler Landstr. 43a  HVV: U1 (Klein Borstel)

Infos und Anmeldung unter: kajak-anfaengerkurs.oberalster@web.de

ANFÄNGERKURSE GEHEN IN DIE NÄCHSTE RUNDE
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LAUFTREFF

 

Seit	knapp	nun	einem	Monat	haben	die	Lauftrefler	eine	Lauf-Trainerin	engagiert.	Jeden	Dienstag	geht	es	mit	Mareile	

Kitzel, Sportwissenschaftlerin und Sport-Therapeutin und selbst passionierte und professionelle Läuferin, zum 

Training. Und das heißt: nicht einfach loslaufen, sondern erst einmal gemeinsam aufwärmen. Etwa 15 Minuten 

wird in ruhigem Tempo der Körper erwärmt und 

auf das anschließende Training vorbereitet. 

Dabei geht es etwa nicht um schneller, höher, 

weiter. Jeder soll mitkommen und mitmachen. 

Mehr Gemeinsamkeit, mehr Koordination, 

mehr Verletzungsvorbeugung und bessere 

Lauftechnik sind die Schlüssel zu mehr Spaß 

und vielleicht auch Erfolg.

 

Nach der Erwärmung geht’s auf den Bolz-Platz. 

Koordinationsübungen, dynamisches Dehnen 

und Lauf-ABC sind die nächsten Trainingsinhalte. 

Mareile gibt und macht die Übungen vor und 

korrigiert jeden Einzelnen bei der Ausführung. 

Es gibt jede Menge Verbesserungspotential und 

wir	 merken	 bei	 jeder	 Einheit	 unsere	 Deizite.	

Aber so langsam kommen wir in die Gänge und 

unsere Körper gewöhnen sich immer besser an die neuen Herausforderungen. Zudem macht es in der Gruppe mehr 

Spaß und man macht auch mal Übungen, die sonst gar nicht oder nur sehr selten auf dem Plan stehen.

Gefordert werden wir alle Male....

 

Und für die diejenigen LäuferInnen, die auch noch schneller werden wollen, gibt es geführte Tempo-Einheiten, 

bergauf oder auf der Geraden – jeder in seinen Möglichkeiten und Grenzen. Andere Läufer gehen aber auch auf ihre 

gewohnte Laufrunde und komplettieren ihr Training mit einem ruhigeren Lauf.

 

Mit diesem Angebot möchten wir nicht nur unser Training aufwerten, wir wollen mit einem besseren Laufstil 

verletzungsfrei durch die Saison laufen und auch interessanter für neue Mitläufer werden.

 

Vielleicht gibt es auch in anderen Sparten des VfW Oberalster Interessenten? Kommt vorbei und lauft einfach mit! 

Wir würden uns sehr freuen.

 

Sportliche Grüße,

Euer Lauftreff

FÜR EINEN BESSEREN LAUFSTIL UND 
MEHR SPASS AM TRAINING
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Was tun mit einer Woche Resturlaub, die bis Ende März genommen sein 

muss? Dann doch lieber noch schnell nach Mallorca in die Sonne und 

dabei einen Halbmarathon laufen. Gesagt, getan und so hatte ich eine 

Laufreise von 11. -18. Februar gebucht. Insgesamt schon zum vierten 

Mal und eine tolle Sache. Ziel der Reise war Cala Ratjada im Nordosten 

der Insel und es waren etwas über 50 Läufer fast aller Leistungsklassen 

dabei. Ganz überwiegend aber Hobby- und Spaßläufer wie wir. 

Der Tag startete jeweils mit einem 5-6km Lauf vor dem Frühstück und 

nachmittags folgte dann meistens ein längerer Lauf oder auch Trail. 

Die Teilnahme war natürlich immer freiwillig und als Hobbyläufer, der 

ansonsten nur 2-3 x die Woche läuft, ist man von dem Pensum auch 

ganz schön geschafft. Aber der Spaß am Laufen in der Gruppe und auf 

schönen Strecken wiegt das mehr als auf.  

Der Höhepunkt der Woche war dann der Halbmarathon in Palma (Mitja 

Marató Ciutat de Palma) am Sonntag. Dies ist der „kleine“ Halbmarathon 

von	 Palma.	 Der	 größere	 (ca.	 4000HM,	 1000M)	 und	 bekanntere	 indet	 jedes	 Jahr	

im	Oktober	statt	–	früher	auch	bekannt	als	TUI-Marathon,	aktuell	heißt	er	Zairo-

Marathon. 

Etwa 2000 Läufer waren am Start, wovon jeweils etwa die Hälfte den Halbmarathon 

und die 10km gelaufen sind. Wenn schon, denn schon – und ich hatte mich natürlich 

den Halbmarathon angemeldet, auch wenn die Zielzeit manchen vielleicht einen 

Marathon vermuten lässt ;) Es war die ganze Woche über traumhaftes Wetter und so 

waren es dann auch am Sonntag 20° bei feinstem Sonnenschein. Geahnt aber doch 

unterschätzt hatte ich den Effekt der Laufwoche vorher. Ein paar Tage Regeneration 

vor dem Lauf wären sicher „richtig“ gewesen. Trainingsplan geht jedenfalls anders. 

So ging es schließlich fast noch mit Muskelkater an den Start und die Beine fühlten 

sich schon nach 5km an wie sonst frühestens nach 15km. An sich ist die Strecke 

lach	und	sehr	schnell,	 immer	am	Wasser	entlang	(ganz	 im	Gegensatz	zum	Lauf	

im Oktober, der in der zweiten Hälfte kreuz und quer durch die Altstadt verläuft; 

wunderschön aber nichts für Bestzeiten. 

Mit frühzeitig müden Beinen musste ich dann in der zweiten 

Hälfte doch einige Gehpausen einlegen. 

Dafür	 war	 ich	 dann	 im	 Ziel	 noch	 halbwegs	 it	 und	 wir	

konnten noch ein paar Stunden Palma genießen, bevor es 

spätnachmittags mit dem Bus wieder nach Cala Ratjada 

ging. Das Projekt „einmal noch unter 2 Stunden“ läuft aber 

weiter J und der nächste Anlauf folgt schon am 7. April in 

Berlin.  (ich sehe die 2:04 schon wieder vor mir, aber dazu 

vielleicht ein anderes Mal mehr…) 

Lutz

RESTURLAUB: 
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Ich war dabei

.....  eigentlich wollte ich ja nicht, aber Anke und auch andere haben mich dann doch überredet. So nach dem 

Motto "Dabei sein ist alles" und frohen Mutes zog ich also  in den Kampf. Was soll schon schiefgehen?

Karin, Inga, Anke und ich entschieden uns, mit der Bahn zu fahren.

Um früh und zeitig genug wach zu werden  mußte ich mich überlisten, also den Radiowecker auf volle Lautstärke 

gestellt und ich stand morgens senkrecht im Bett. Schnell duschen, in Ruhe frühstücken, die letzten Utensilien in 

die Reisetasche, und los!

Mit dem Auto nach Hamburg kam ich gut durch und war rechtzeitig am Treffpunkt. Von dort mit der Bahn Richtung 

Berlin und weiter nach Hangelsberg, wo ein Shuttle-Bus uns erwartete.

Im Sportzentrum angekommen ging's zur Anmeldung und wir bekamen unsere Zimmerschlüssel.

Inga hatte in 1 1/2 Stunden ihr 1. Spiel und blieb gleich in der Halle, wir anderen drei machten uns auf den 

Weg zur Unterkunft. Uns wurde ein 1/4 stündiger Fußmarsch vorhergesagt. Es war sehr windig. Nach nicht 

einmal	5	Minuten	ing	es	auch	noch	an	zu	regnen.	Nicht	nur	Niesel,	nein,	so	richtig	Regen!	Darauf	waren	wir	

nicht	vorbereitet,	Regenschirme	hatten	wir	nicht,	die	wären	uns	eh	weggelogen.	Links	und	rechts	nichts	zum	

Unterstellen, also vorwärts mit all unserem Gepäck. Völlig durchnässt erreichten wir unser Quartier. 

Die Betten mußten wir selbst beziehen (Bettzeug lag jedoch parat). Anhaftende lange Haare zierten mein Laken. 

Ein Blick ins Bad war auch nicht besser. Unschöne Flecken auf der Klobrille strahlten mir entgegen, ansonsten 

aber alles ok. 

Es regnete noch immer, unsere Jacken waren noch nass, aber wir mussten zurück in die Halle, Inga anfeuern. 

Auch Karin und Anke mussten sich langsam bereit machen, ich selbst war erst am nächsten Tag dran.

Abends wieder durch den Regen zum Speisesaal. Das Essen? Einfachste Kantine. Naja, isst man halt nicht so 

viel.... ich muss auch immer meckern!

Bei Sekt und Crackern haben wir den Abend auf Karins Zimmer ausklingen lassen. Inzwischen war auch meine 

Zimmer Mitbewohnerin eingetroffen. Wir haben noch lange geklönt, d.h. sie hat viel geredet und ich zugehört, 

bin ja eher ein stiller Mensch. Das hat schon gepasst.

Am Morgen dann früh aufstehen, Sporttasche packen und wieder den langen Weg zur Halle. Immernoch Regen!

Im	Hauslur	habe	ich	dann	meine	Doppelpartnerin	kennengelernt,	die	uns	dann	auch	mit	dem	Auto	mitgenommen	

hat. 

Frühstück war gut, keine Frage. 

Nun musste auch ich spielen. Wie immer war ich 4. in der Gruppe, hatte aber aus meiner Sicht schöne Spiele. Im 

Mixed wurden wir gleich im ersten Spiel vom späteren Sieger rausgeschmissen. Ein wenig traurig war 

ich, hatten doch Karin, Inga und Anke schon ihre Medaillen. 

NORDDEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN 
DER SENIOREN 2019 IN KIENBAUM

Tischtennis
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IAm Sonntag standen dann die Doppel an. Meine Partnerin und 

ich haben uns gut eingespielt und waren beide zufrieden mit 

dem Spiel des anderen. 

Wir traten sicher und kampfbereit unser erstes Spiel an, setzten 

uns durch und schlugen den Gegner. Der 3. Platz war uns somit 

gewiss.

Auf ins nächste Spiel. Auch hier haben wir gute Arbeit geleistet. 

Gutes Zusammenspiel. Alles passte und wir schlugen auch diese 

Paarung.

Der 2.Platz für uns, träume ich?

Im Spiel um Platz 1 hat‘s leider nicht mehr gereicht. Was soll‘s, 

man kann nicht alles haben. 

Nun stand ich da auf dem Treppchen mit der Nummer 2, mit der 

Silbermedaille um den Hals und der Dose Spreewälder Gurke in 

der Hand, die jeder Plazierte bekam. Ein völlig neues Gefühl für 

mich, und ich war ganz stolz auf mich!

Glaubt nicht, dass der Regen mal 'ne Pause gemacht hätte .... Ich 

muss allerdings gestehen, es ergaben sich immer Gelegenheiten 

zum Mitfahren.

So habe ich persönlich die Norddeutsche erlebt und empfunden. 

Von den Ergebnissen aller anderen Oberalsteraner können 

andere berichten.

Auf unserer Rückfahrt gab es noch eine weitere Überraschung 

für uns, aber das ist eine andere Geschichte, die hier nicht 

erzählt werden soll . 

Es muss nicht immer alles perfekt sein, Hauptsache es macht 

Spass! 

Doris

         

                            

Tischtennis

Norddeutsche Meisterschaften Senioren 

Klasse: Seniorinnen 65 Doppel        Grünheide / OT Kienbaum

1

2

3

4

3

1

-10,6,8,9

Manthey R./Krüger E.

Eckstein I./Dietrich U.

100 / 193

250 / 249

5

6

1

3

-8,-3,8,-7

Knutz M./Brügmann A.

Dahlke M./Letsch M.

158 / 156

248 / 254

7

8

3

1

7,9,-5,8

Bernotat D./Ohrmann-Mangels I.

Langschwager H./Siggel E.

154 / 123

195 / 196

Manthey R./Krüger E.

2

3

-8,9,-10,3,-7

Dahlke M./Letsch M.

Bernotat D./Ohrmann-Mangels I.

Halbfinale

3

0

6,3,8

Manthey R./Krüger E.

Bernotat D./Ohrmann-Mangels I.

Finale
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  Hobbygruppe 1

  Ansprechpartner:
  Roger Goetze   Telefon: 040-6470257
  Marianne Amend Telefon: 040-596119
  E-Mail: marianne.amend@oberalstervfw.de

  Jugendliche - Trainingszeiten

  Ansprechpartner: Michael Pagel

  MO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Michael Pagel  
  
  DO 17.10 - 19.00 Anfänger & Fortgeschrittene
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Michael Pagel
    
  FR 17.30 - 19.00 Punktspiele
   gr. Halle Struckholt
   Trainer:  Michael Pagel

  MO 18.00 - 21.45 Hobbygruppe
   kl. Halle Struckholt
   Kontakt: Roger Goetze
 19.00 - 21.55 untere Mannschaften
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel
 19.30 - 22.00 obere Mannschaften
   Huki
   Kontakt: Michael Pagel

  DI 19.00 - 21.45 Damen & untere Herren
   gr. Halle Struckholt
   Kontakt: Michael Pagel

  MI 19.00 - 21.45 Freies Training + Punktspiele
   HUKI

  DO 19.00 - 21.45 Obere Mannschaften/PS
   HUKI
   Kontakt: Michael Pagel

  FR 19.30 - 23.00 Punktspiele
   HUKI
 19.00 - 21.45 Punktspiele   
   kl. Halle Struckholt

  SA 14.00 - 20.00 Punktspiele 1.Herren
   HUKI

  SO 10.00 - 16.00 Punktspiele 1.Herren
   HUKI

KANUSPORT

Info: 
Alle Trainingszeiten sind Anfangs- und Endzeiten, bitte   15 Minuten 
vorher und hinterher zum 
Umziehen   einplanen.
Voraussetzung für die Teilnahme am Training
Vor Aufnahme des ersten Trainings wird dem neuen Teilnehmer bzw. 
der Teilnehmerin durch den Übungsleiter eine kurze Einführung in 
das Kanusport-Training des Vereins gegeben. Kinder und Jugendliche 
kommen zum ersten Trainingstermin deshalb bitte in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten. Es ist vor dem ersten Paddeln von 
den Eltern eine schriftliche Erklärung über die Schwimmfähigkeit 
des Kindes abzugeben  
(Download -> www.oberalstervfw.de)

TeilnehmerInnen müssen sicher schwimmen können 
(Bronzeabzeichen, Freischwimmer), bei jedem ofiziellen Trainings 
für Kinder ist das Tragen einer Schwimmweste Plicht. 
Mitzubringen sind: 
 Bequeme Sportkleidung, alte Turnschuhe, kurze Regenjacke
 Komplette Wechselkleidung (auch KajakfahrerInnen werden nass)
 Handtuch
 Brillenband für die Brillenträger 
 

 
Frühjahr / Sommer 2019

  MO 17.30 - 19.00  Rennteam                         
   Frank Johannsen
 17.30 - 19.00 Jugend                             
   Dirk Schürer/S.Weichert   
 18.30 - 20.00 Kanu Anfänger Kurs                              
   C.Terreng/H.Hanisch/D.Mertmann   
 18.30 - 20.00 Montagsgruppe Erw.                              
   Clement Terreng

  DI 17.00 - 18.30 Jugend  Abfahrtsboote 
   Pia und Oskar Kohrs/Ole Schmetzer                          
 17.30 - 19.00 Rennteam  
   Frank Johannsen
 18.00 - 19.00 Kanupolo Jugend
 19.00 - 21.00 Kanupolo Erwachsene 
   Clement Terreng                
   
  MI 17.30 - 19.00 Jugend                             
   Dirk Schürer/S.Weichert
   Henning Halisch 
 18.30 - 21.00 Erwachsene Wanderpaddler 
   Detlef Mertmann/ Henning Halisch
   
  DO 18.00 - 19.30 Kanupolo Jugend
   Matthias Kibitz
 18.00 - 19.30 Anfängerkurs Jugend
   Pia Kohrs/Ole Schmetzer
 18.00 - 20.00 Betriebssport Signal Iduna                              
   Adrienne Grzondziel

  FR 16.30 - 18.00 Wassertraining Kinder
   Pia Kohrs/Clement Terreng
 17.00 - 20.00 WW Rennteam
   Frank Johannsen
 20.00 - 22.00 Rollen und Sicherheitstraining
   Badlantic Ahrensburg           
   Detlef Mertmann/Clement Terreng

  SA 10.00 - 11.30 Leistungstraining
   Frank Johannsen
 10.00 - 11.30 Jugend- und Kindertraining
   Pia Kohrs

TISCHTENNIS

Trainingsze i ten

 Leitung: Michael Pagel
 Telefon: 040 - 73053675
 Mobil : 0176 - 63 41 36 21
 E-Mail: tischtennis@oberalstervfw.de

 Fragen und Anmeldungen:
 
 E-Mail: wassersport@oberalstervfw.de

In den Hamburger Schulferien indet kein ofizielles 
Kanutraining statt.
Treffen zum Rollen- und Sicherheitstraining ist um 19.00 Uhr am 
Bootshaus zum Verladen der Boote.
Eintrittspreis ins Schwimmbad wird vom Teilnehmer selbst getragen.
Erwachsene 5€ und Kinder bis 14 Jahren 2,80€
Bitte anmelden unter kentern@oberalstervfw.de
Weitere Aktivitäten und gemeinsame Wochenendauslüge 
werden durch Aushang am Bootshaus, über den Mailund auf unserer 
Website bekannt gegeben. 

   Hobbygruppe 2

 Ansprechpartner: Holger Blanck
 Telefon: 040-606 48 05

  SO 18.00 - 20.00 Hermann - Ruge - Weg
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  DI 20.30 - 21.45 Herren
   Schule Hermelinweg

  FR 20.00 - 21.30 Herren
   Schule Hermelinweg

 Leitung: Andreas Winkel
 Telefon:  040-531 85 58
 Mobil :  0170 - 486 47 20
 E-Mail:  handball@oberalstervfw.de

 Leitung: Katja Meisel
 Telefon: 0162 - 407 45 05
 E-Mail: fechten@oberalstervfw.de

HANDBALL

FECHTEN

FUSSBALL

Leitung: Dustin Heuer
  E-Mail: fussball-jugend@oberalstervfw.de 
  E-Mail: fussball-senioren@oberalstervfw.de 

Spielstätte:  Sportplatz Struckholt 
       beim Clubhaus Oberalster V.f.W.e.V. 

  MO 15.30 - 17.00 F - Jugend 
  
  DI 17.00 - 18.30 C - Jugend 
  
  MI 16.00 - 17.00 G-Jugend     
 
   17.00 - 18.30 E-Jugend  

  19.30 - 21.00  Senioren 

  DO 15.30 - 17.00 F - Jugend

 17.00 - 18.30 C - Jugend 
  
  FR 17.00 - 18.30 E-Jugend   
 

  DI 17.30 - 19.15 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
     Struckholt

 19.15 - 21.45 Junioren und Erwachsene
   Struckholt

  DO 17.30 - 19.15 Kinder (ab 10 J.) und Jugend
   Struckholt

 19.15 - 20.30 Jugend und Erwachsene
   Struckholt
 

Leichtathletik/Lauftreff/Triathlon

 Leitung Lauftreff: Jens Bastian
 Telefon: 040 - 539 10 102
 Mobil :  0151 - 1681 1786
 E-Mail: info@lauftreff-alstertal.de
 E-Mail:  leichtathletik@oberalstervfw.de
 Leitung Triathlon: Dieter Bebeniss
 E-Mail:  triathlon@oberalstervfw.de

  DI 19.00  Laufen, Walken, Nordic-Walking
   0,5 bis 1,5 Std.
   Treffpunkt Clubhaus

  DO 19.00  Bahntraining - Tegelsbarg

  SA 14.00  Laufen
   1,0 bis 2,5 Std.
   Treffpunkt Clubhaus

Trainingsze i ten

  MO 18.30 - 19.30 Aktiv 60+
   Gymnasium Alstertal

 19.30 - 20.30 Fit 50+
   Gymnasium Alstertal

 
  DI 17:00 - 18:30   Seniorinnen
                                 Gymnastik mit Musik
                                  Albert-Schweitzer-Gymnasium, 
   Struckholt kleine Halle 

Gymnastik

 Leitung: Karin Laufer
 E-Mail:  gymnastik@oberalstervfw.de



     OBERALSTER VEREIN FÜR WASSERSPORT e.V. 
         MITGLIED DES HAMBURGER SPORTBUNDES UND DER VERBÄNDE FÜR 

 

                               KANUSPORT ∙ HANDBALL ∙ TISCHTENNIS ∙ FECHTEN ∙ GYMNASTIK ∙ FUSSBALL ∙ LE ICHTATHLETIK ∙ TRIATHLON 

 

  

 
Stand:  

01.07.2014 
Erwachsene Ehepaare Auszubildende Jugendliche 

Unterstützende, 

passive 

Auswärtige, 

passive 

Monatsbeitrag  15,00 25,00 10,00 10,00 6,00 2,50 

Zusatzbeitrag (Fußball)    5,00   

Zusatzbeitrag (TT) 2,50   1,50   

Aufnahmegebühr 15,00   10,00   

ANSCHRIFT 

Oberalster V.f.W. e.V. 

Wellingsbütteler Landstr. 43a 

22337 Hamburg-Fuhlsbüttel 

Tel.: (040) 59 56 05 

 

www.oberalstervfw.de 

 

 

MITGLIEDERVERWALTUNG 

Frauke Nikic 

Theodor-Fahr-Str. 20 

22419 Hamburg  

 

Tel.: (040) 318 11 380 

Fax: (040) 318 11 383 

E-Mail: frauke.nikic@gmx.de 

 

AUFNAHMEANTRAG 
 

Hiermit stelle ich (bei Minderjährigen als gesetzlicher Vertreter) den Antrag um Aufnahme in den OBERALSTER V.f.W. e.V. und 

verpflichte mich, den Beitrag lt. Satzung des Vereins, bzw. Umlagen etc., die auf den Jahreshauptversammlungen beschlossen werden, 

zu entrichten. Ich bin weder von einem anderen Verein ausgeschlossen worden, noch hat ein anderer Verein Forderungen gegen mich. 

Mit Abgabe dieses Antrages bin ich Mitglied des Vereins und erkenne die Satzung des Vereins an. Die Satzung kann bei der 

Mitgliederverwaltung angefordert werden. Der Austritt ist nur schriftlich unter Einhaltung einer vierteljährlichen Kündigungsfrist zum 

31.03., 30.06., 30.09. oder 31.12. eines Jahres möglich.                                                                                  

Bitte nur die „freien“ Felder sorgfältig in großen Druckbuchstaben ausfüllen! 
 

                                                                                                                                        

Mitgliedsnummer        Eintrittsdatum       

 

Vorname                      

Name                      

 

Straße 
                     

Postleitzahl 
       

Ort 
                     

E-Mail-Adresse 
                     

Telefon (privat) 
            

Telefon (dienstl./geschäftl.) 
            

Geburtsdatum 
         Männlich   Weiblich  

      

Fam.-Mitglieder im Verein  

    

Der Beitrag sowie die Aufnahmegebühr werden grundsätzlich mittels Lastschrift eingezogen. Der 

Beitrag ist ein Jahresbeitrag. Er wird in Vierteljahresraten jeweils am Quartalsersten fällig. Bei 

rechtzeitiger Vorlage einer entsprechenden Ausbildungsbescheinigung bei der Mitglieder-

verwaltung ist ein ermäßigter Beitrag für die darauffolgende Abrechnungsperiode möglich. 

................................ ……………………………………………………………………………………………. ………………………………… 
Datum Antragsteller bzw. gesetzl. Vertreter mit vollem Vor- und Zunamen Abteilungsleiter 

       

SEPA-LASTSCHRIFTMANDAT 
 

 

*nur auszufüllen, wenn vom Antragsteller abweicht 

Sportangebote mit 

verpflichtender 

Vereinsmitgliedschaft 

 

Wassersport  

Handball  

Tischtennis  

Fechten  

Gymnastik  

Fußball  

Hobbysportler TT  

Lauftreff  

Volleyball  

Triathlon  

Bootslagerung  

Aktiv (A) / Passiv (P)  

Gläubiger-Identifikationsnummer DE56ZZZ00000926475 

Mandatsreferenz Wird mit Aufnahmebestätigung mitgeteilt 

Ich ermächtige den Zahlungsempfänger Oberalster V.f.W. e.V. Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 

Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Oberalster V.f.W. e.V. auf mein Konto gezogenen 

Lastschriften einzulösen.  
 

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 

verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung 
 

IBAN D E                     

 BIC             

Kontoinhaber*                       

................................. ……………………………………………….. 
Datum Unterschrift des Kontoinhabers    



Testboote   ®  Seekajaks   ®   Tourenboote   ®    Paddel   ®   Paddelbekleidung
Tourenberatung   ®   Gewässerkarten   ®  Westen   ®   Faltboote   ®   Ausrüstung www.SEEKAJAK.de

Hummelsbütteler Steindamm 70    
22851 Norderstedt bei HH
Tel: 040 52983006

Kajaks & Kanus

ò

Wander- See- WW- Polo- Kajaks & Kanadier, Paddel, 
Bootswagen, Paddeljacken, etc, findet man seit 22 Jahren
beim Vereinskameraden Horst Gadermann.
Nur 15 Autominuten vom Bootshaus entfernt.

Kokatat & YAK & Palm
Paddeljacken 
für Damen & Herren 

THULE Dachträger 
Beratung-Verkauf-Montage
Für fast alle PKW Modelle

Aquarius  & Peak & Palm
Paddel Westen
für Damen und Herren

Warme Neo- und Funktions-
Bekleidung für Wassersport

Kajak Starter Sets mit allem
was man zum lospaddeln 
braucht zu super Preisen
z. B. Prijon Dayliner Set 
mit Paddel & Spritzschutz

%

%

%

%

Rabatt für 
Oberalster
Mitglieder
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Infos unter 

discomove.de

Sa. 18.05.2019 

15.00 Uhr Kanalplatz Harburg

19.00 Uhr

Aftermove-Disco-Party

Eintritt zum Party-Areal frei

Discotruck

Discomove
mit den Hits der 70er und 80er

              Der weltweit6 k6Der weltweit        te

Discomove
mit den Hits der 70er und 80er

Große NDR

90,3-Musikbühne

Die Partyband „Palin“

Oberalster VfW, Wellingsbütteler Landstraße 43a, 22337 
Hamburg, PVSt, Entgelt bezahlt, Deutsche Post AG, C4829


